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Religiöse Praxis wird immer persönlicher und individueller.  
Diese Entwicklung führt zu Veränderungen, die sich jedoch 
nicht mit dem oft prophezeiten Verschwinden der Religion  
in Einklang bringen lassen. Besonders im privaten Raum  
zeigt sich die tiefe Bedeutung von Religion, die sich ergänzend 
zu traditionellen religiösen Gemeinschaften manifestiert.  
Studierende des Religionswissenschaftlichen Seminars der 
Universität Zürich haben Daten erhoben, die einen spannen-
den Einblick in die Vielfalt religiösen Lebens zu Hause in der 
Schweiz gewähren. Im Mittelpunkt stehen die persönlichen 
Bedeutungen, die Menschen religiösen Objekten beimessen.

Die Ausstellung wurde von Studierenden 
des Religionswissenschaftlichen Semi-
nars der Universität Zürich (UZH) gestal-
tet. Das Projekt wurde von der Universi-
tären Lehrförderung (ULF) der UZH zur 
Förderung innovativer Lehre finanziert.
Für Feedback und weitere Ausstellungs-
möglichkeiten wenden Sie sich bitte an 
mattias.brand@uzh.ch oder vanessa.
kopplin@uzh.ch.

30. APRIL BIS 15. MAI IM LICHTHOF DER UNIVERSITÄT ZÜRICH

RELIGIÖSE OBJEKTE UND IHRE BEDEUTUNG IM ALLTAG: 
EIN BLICK IN SCHWEIZER HAUSHALTE


